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Das optimale NAS aus dem vorher

gehenden Artikel benötigt ein Be

triebssystem, damit es als Server im 

Netzwerk zur Verfügung steht. Wir 

empfehlen Ihnen das Betriebssystem 

NAS4Free 9.1.0.1 (kostenlos, www.nas 

4free.org und auf ).

Dieser Artikel zeigt, wie Sie einen 

BootStick für das selbst gebaute NAS 

erstellen und das NAS davon booten. 

Im zweiten Teil lesen Sie, wie Sie 

NAS4Free konfigurieren und das NAS 

schließlich als Laufwerk in Windows 

einbinden.

Installation
In den folgenden Abschnitten steht, wie 

Sie sich NAS4Free besorgen und an

schließend auf einem USBStick instal

lieren. Der USBStick wird später als 

BootStick für das NAS verwendet.

NAS4Free besorgen
Laden Sie sich zunächst NAS4Free he

runter. Rufen Sie die Seite www.nas4 

free.org auf und klicken Sie auf den grü

nen Button „Download“. Sie werden zu 

Sourceforge umgeleitet. Klicken Sie 

dort auf „NAS4Free9.1.0.1“ und dann 

auf „9.1.0.1.636“. Speichern Sie die Da

tei „NAS4Freex64LiveCD9.1.0.1.636.

iso“ in einem Ordner Ihrer Wahl (Bild A).

Boot-Stick erstellen
Die Installation von NAS4Free auf dem 

USBStick führen Sie an Ihrem PC 

durch. Brennen Sie dazu zunächst das 

ISOImage auf eine CD.

Starten Sie dann Ihren PC von dieser 

CD. Sobald das BootMenü erscheint, 

drücken Sie die Eingabetaste.

Wenn die Konsole von NAS4Free an

gezeigt wird, stecken Sie den USB

Stick in den PC. NAS4Free mountet 

den USBStick. Wählen Sie nun mit  

[9] die Option „Install/Upgrade NAS 

4Free from LiveCD/LiveUSB“ und drü

cken Sie die Eingabetaste. Es wird eine 

Liste mit den Installations und Up

gradeOptionen angezeigt. Wählen Sie 

hier die erste Option. Den Dialog, der 

anzeigt, was das Setup alles macht, kli

cken Sie mit „OK“ weg. Das Setup zeigt 

Ihnen nun das Installationsmedium an 

– also Ihr optisches Laufwerk. Fahren 

Sie fort mit „OK“. Wählen Sie den USB

Stick aus (Bild B). Die Installation be

ginnt. Nach Abschluss drücken Sie die 

Eingabetaste. Zurück in der Konsole 

wählen Sie mit [8] die Option „Shut

down Server“. Die folgende Abfrage 

bestätigen Sie mit „Yes“. Wenn der PC 

heruntergefahren ist, entfernen Sie den 

USBStick.

NAS booten
Schließen Sie kurzzeitig Tastatur und 

Bildschirm des Desktops an das NAS an. 

Verbinden Sie das NAS dann mit dem 

Stromnetz und über ein Netzwerkkabel 

mit dem Router. Stecken Sie jetzt auch 

den BootStick auf der Rückseite des 

NAS in einen freien USBSteckplatz.

Schalten Sie das NAS ein und starten 

Sie das BIOSSetup mit [Entf]. Wech

seln Sie zum Register „Boot“und öffnen 

NAS4Free 9.1.0.1
Das kostenlose NAS-Betriebssystem NAS4Free eignet sich besonders für selbst zusammengestellte 

NAS-Server. Es funktioniert auch bestens auf dem optimalen NAS des vorhergehenden Artikels.

NAS4Free Live-CD: Laden Sie hier das ISO-Image von NAS4Free herunter. Sie benötigen es später für die 

Installation auf dem USB-Stick (Bild A)
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Sie die Option „Boot Option #1“.Wäh

len Sie Ihren USBStick aus (Bild C). Ver

lassen Sie das BIOS und speichern Sie 

die Änderungen. 

Das NAS startet jetzt vom Stick. Las

sen Sie es dabei einfach durchlaufen. 

Am Ende erscheint die Konsole. 

Konfigurieren Sie nun das DHCP

Netzwerk. Wählen Sie dazu „Configu

re Network IP Address“. Die Frage, ob 

Sie DHCP nutzen möchten, beantwor

ten Sie mit „Yes“. Nun werden Sie ge

fragt, ob Sie IPv6 nutzen möchten. 

Wählen Sie hier „No“. NAS4Free kon

figuriert jetzt die Netzwerkkarte. Am 

Ende zeigt Ihnen NAS4Free die IP 

Adresse an (Bild D). Notieren Sie sich die 

Adresse und drücken Sie die Eingabe

taste. Schließen Sie Monitor und Tasta

tur wieder am Desktop an. 

NAS4Free einrichten
Sie werden sich nun am NAS anmel

den, die Festplatten konfigurieren so

wie Benutzer einrichten und Freigaben 

erstellen. 

Weboberfläche starten
Starten Sie den PC und rufen Sie dann 

die IPAdresse des NAS im Browser auf. 

Melden Sie sich als Benutzer admin mit 

dem Kennwort nas4free an. 

Sprache und Zeit einstellen
Stellen Sie als Erstes die Sprache auf 

Deutsch um. Klicken Sie dazu auf „Sys

tem, General“ und wählen Sie neben 

„Language“ im Menü „German“ aus. 

Scrollen Sie nach unten und wählen Sie 

bei „Time Zone“ im Menü „Europe/

Berlin“ aus. Setzen Sie ein Häkchen ▶

Installationsziel: Der Setup-Assistent von NAS4Free zeigt Ihnen alle verfügbaren Laufwerke. Wählen Sie 

hier Ihren USB-Stick aus (Bild B)

So geht’s: NAS4Free 9.1.0.1

NAS4Free macht aus dem optimalen NAS und aus beliebigen PCs einen NAS-Server (kostenlos, www.nas4free.org und auf ). 
Das NAS-Betriebssystem läuft vom USB-Stick und lässt sich komfortabel über den Browser konfigurieren. 

1    Konfigurationsmenü  
Wenn Sie den Mauszeiger auf eine Kon-
figurationsoption bewegen, zeigt Ihnen 
NAS4Free alle Untermenüs an. 

2    Festplatten  
Hier richten Sie den RAID-Verbund ein 
und formatieren die Festplatten im NAS. 

3    Dienste  
Hier schalten Sie die Dateifreigabe ein, 
damit Sie von Windows aus auf das NAS 
zugreifen können. 

4    Zugriff  
Hier erstellen Sie neue Benutzer oder  
Benutzergruppen. 

5    Status 
Hier erhalten Sie Informationen zum  
Systemzustand des NAS als Liste oder  
als Diagramm. 
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bei „Use the specified NTP Server“ und 

speichern Sie die Einstellungen mit 

„Save“.

Power-Management aktivieren 
Um Strom zu sparen, sollten Sie das Po

werManagement aktivieren. Der Pro

zessor arbeitet dann nur mit vollem 

Takt, wenn viel Leistung benötigt wird.

Klicken Sie auf „System, Erweitert“. 

Setzen Sie ein Häkchen vor „Aktiviere 

das System Power Control Utility“. Klap

pen Sie das Menü in der Zeile „Strom

Modus“ auf und wählen Sie „adaptiv 

(geringer Stromverbrauch)“ (Bild E).

Im Test hat sich gezeigt, dass diese 

Option der beste Kompromiss zwischen 

Leistung und Verbrauch ist. Sichern Sie 

die Änderungen mit „Speichern“.

Festplatten einrichten
Richten Sie nun die Festplatten ein. Kli

cken Sie auf „Festplatten, Manage

ment“ und dann auf „Importiere Fest

platten“ – kurz darauf werden die Fest

platten und der USBStick angezeigt. 

Klicken Sie auf den Schraubenschlüssel 

hinter einer Festplatte. Im Konfigura

tionsmenü wählen Sie neben „Festplat

ten Standbyzeit“ den Wert „10 Minu

ten“ aus, das ist die Zeitspanne, nach 

der die Festplatte ausgeschaltet wird. 

Aktivieren Sie nun noch „S.M.A.R.T. 

für dieses Gerät aktivieren“ und kli

cken Sie auf „Speichern“. Konfigurie

ren Sie die zweite Festplatte auf die 

gleiche Weise. Den USBStick brau

chen Sie nicht zu konfigurieren.

Zurück im Hauptmenü sichern Sie 

die Konfiguration mit einem Klick auf 

„Änderungen übernehmen“ ab.

Erstellen Sie nun den RAIDVerbund. 

Dazu müssen Sie die Festplatten zuerst 

formatieren. Klicken Sie auf „Festplat

ten, Formatieren“. Im Menü neben 

„Festplatte“ wählen Sie die erste Fest

platte aus. Bei „Dateisystem“ stellen 

Sie „Software RAID“ ein. Klicken Sie 

anschließend auf „Festplatte formatie

ren!“. Die folgende Sicherheitsabfrage 

beantworten Sie mit „OK“. Formatieren 

Sie anschließend die zweite Festplatte.

Klicken Sie nun auf „Festplatten, 

Software RAID“ und dann auf das Plus

Zeichen rechts. Tippen Sie neben 

„RAID Name“ eine Bezeichnung für 

den RAIDVerbund ein – etwa Platte. 

Markieren Sie nun neben „Provider“ 

die beiden Festplatten. Halten Sie dazu 

die [Strg]Taste gedrückt und klicken 

Sie auf beide Festplatten. Setzen Sie ein 

Häkchen bei „RAID erstellen und initi

alisieren“ und übernehmen Sie die Ein

stellungen mit „Hinzufügen“. Klicken 

Sie abschließend auf „Änderungen 

übernehmen“. Das RAID wird erstellt.

Nun muss das RAID formatiert und 

eingehängt werden, damit Sie später 

darauf zugreifen können. Klicken Sie 

auf „Festplatten, Formatieren“. Wählen 

Sie neben „Festplatte“ das RAID aus. 

Bei „Dateisystem“ wählen Sie „UFS 

(GPT and Soft Updates)“. Direkt darun

ter tragen Sie einen Namen für das RAID 

ein – etwa wieder Platte. Klicken Sie 

auf „Festplatte formatieren!“ (Bild F).

Hängen Sie nun noch das RAID ein, 

damit Sie es als Speicherplatz nutzen 

können. Wählen Sie „Festplatten Ein

hängepunkt“ und klicken Sie rechts auf 

das PlusZeichen. Neben „Festplatte“ 

wählen Sie das RAID aus. Übernehmen 

Sie alle anderen Voreinstellungen und 

Boot-Reihenfolge festlegen: So sieht das UEFI-BIOS des optimalen NAS von Seite 42 aus. Wählen Sie 

hier den USB-Stick als Boot-Medium aus und speichern Sie die Änderungen ab (Bild C) 

IP-Adresse beziehen: Nachdem Sie in der Konsole von NAS4Free das Setup für die IP-Adresse durchge-

führt haben, zeigt Ihnen das Betriebssystem die zugewiesene IP-Adresse an (Bild D)
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tippen Sie neben „Name 

des Einhängepunkts“ noch 

eine Bezeichnung für den 

Speicher ein – etwa Platte. 

Übernehmen Sie die Ein

stellungen mit „Hinzufü

gen“ und dann mit „Ände

rungen übernehmen“. Das 

RAID ist jetzt konfiguriert.

Benutzer erstellen
Legen Sie nun die Benutzer 

an, die auf das NAS zugrei

fen dürfen. Klicken Sie da

zu auf „Zugriff, Benutzer & 

Gruppen“ und dann auf das 

PlusZeichen rechts. Füllen 

Sie die Zeilen „Name“, 

„Vollständiger Name“ und 

„Passwort“ aus. Verwen

den Sie am besten den Namen und das 

Passwort, mit dem Sie sich auch an Ih

rem PC anmelden, da Windows diese 

Daten standardmäßig verwendet, um 

auf ein Laufwerk im Netzwerk zuzu

greifen. 

Wählen Sie neben „Shell“ die Ein

stellung „sh“. Dann haben Sie auch Zu

griff auf die Kommandozeile von NAS4 

Free. Bei „Primäre Gruppe“ wählen Sie 

„admin“ und bei „Weitere Gruppe an

legen“ markieren Sie mit gedrückter 

[Strg]Taste „ftp“, „sshd“, „transmis

sion“ und „wheel“. Übernehmen Sie 

die Einstellungen mit „Hinzufügen“ 

und „Änderungen übernehmen“. 

Speicher freigeben
Der Speicherplatz auf dem NAS ist für 

Windows nur sichtbar, wenn Sie den 

SambaDienst eingeschaltet und eine 

Freigabe erstellt haben. Klicken Sie da

zu auf „Dienste, CIFS/SMB“. Aktivie

ren Sie rechts oben „Freigeben“ und 

dann die Option „Asynchrones I/O 

(AIO) aktivieren“. Dadurch erhöhen Sie 

die Netzwerkgeschwindigkeit. Die an

deren Einstellungen übernehmen Sie. 

Weitere Infos
▪  http://forums.nas4free.org 

Offizielles Forum zum Betriebssystem NAS4Free

Klicken Sie auf „Speichern 

und Neustart“. Der Dienst 

wird neu gestartet.

Geben Sie nun den Spei

cherplatz auf dem NAS frei. 

Klicken Sie dazu neben der 

Schaltfläche „Einstellun

gen“ auf „Freigaben“ und 

dann auf das PlusZeichen 

rechts. Neben „Name“ tra

gen Sie eine Bezeichnung 

für die Freigabe ein – etwa 

Daten. Die Beschreibung 

darunter ist optional. In der 

Zeile „Pfad“ klicken Sie auf 

die drei Punkte und im Aus

wahlfenster auf den Eintrag 

„Platte“. Bestätigen Sie mit 

„OK“. Setzen Sie ein Häk

chen vor der Option „Pa

pierkorb aktivieren“. Speichern Sie die 

Änderungen mit „Hinzufügen“ und 

„Änderungen übernehmen“ ab.

Netzlaufwerk einbinden
Für den täglichen Gebrauch sollten Sie 

die Festplatten des NAS in den Win

dowsExplorer einbinden. So haben Sie 

immer schnellen Zugriff auf Ihre Daten. 

Der Weg ist bei XP, Windows 7 und 

Windows 8 identisch.

Starten Sie den WindowsExplorer 

mit [Windows E] und tippen Sie in die 

Adressleiste \\NAS4FREE ein. Darauf

hin wird Ihnen der Ordner „Daten“ an

gezeigt. Klicken Sie mit der rechten 

Maustaste auf den Ordner und wählen 

Sie im Kontextmenü „Netzlaufwerk 

verbinden…“. 

Wählen Sie einen Laufwerkbuchsta

ben aus und klicken Sie auf „Fertig stel

len“. Fortan steht Ihnen das NAS als 

Speicherort unter Windows zur Ver

fügung. � ◾

Oliver Ehm

computer@com-magazin.de

Stromverbrauch senken: Wählen Sie hier „adaptiv (geringer Stromverbrauch)“. Der Prozessor arbeitet 

dann nur mit voller Leistung, wenn sie wirklich benötigt wird (Bild E)

RAID-Verbund formatieren: Wählen Sie hier als Festplatte den RAID-Verbund aus 

und aktivieren Sie als Dateisystem „UFS (GPT an Soft Updates)“ (Bild F)


